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Feststel lung

Unfang der Steuerbefreiung
Die Körperschaft ist nach § 5 Abs. 'l Nr. 9 KSIG von der Körperschaftsteuer befreit.
Sie ist nach § 3 Nr. 6 cetl,stc von der cewerbesteuer befreit.
Hinweise zur Steuerbegünst i gung
Die Körperschaft fördert im sinne der §§ 51 ff. AO ausschließlich und unmittelbar
folgende gemeinnützige Zwecke:- Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und der öffentlichen Gesundheitspflege

(§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 AO)

Hinweise zur Ausstel lung von ZuHendungsbestät i gungen
Die Körperschaft ist berechtigt, für spenden, die ihr zur Verwendung für diese zwecke zugewendet
werdenr Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. I ESTDV) auszu-
stellen. Die amtlichen Muster für die Ausstellung steuerlicher zus,endungsbestätigungen stehen im
Internet unter https://www.formulare-bfinv.de als ausfüllbare Formulare zur verfügung.
Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich
vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen.
Zuwendungsbestätigungen für Spenden und ggf. MitEliedsbeiträge dürfen nur ausgestellt slerden,
wenn das Datum dieses Freistellungsbescheids nicht länger als fünf Jahre zurückliegt. Die Frist
ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).

Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen und fehlverwendeten Zurendungen
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder veran-
lasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten
Zwecken verwendet werdenr haftet für die entgangene Steuer. Dabei |l,ird die entgangene Einkommen-
steuer oder Körperschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbesteuer pauschal nit '15 Z der Zuwen-
dung angesetzt (§ lob Abs. 4 EStG, § I Abs. 3 Kstc, § 9 Nr. 5 cewstc).

Anmerkungen
Bitte beachten Sie, dass die Inanspruchnahne der Steuerbefreiungen auch in Zukunft von der tat-
sächlichen ceschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - SSf. im Rahmen ei-
ner Außenprüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließliche
und unnittelbare ErfÜllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen der
Satzung beachten.
Dies muss auch künftig durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und Ausgab-
en, Tätigkeitsbericht, Vermögensübersicht mit Nachweisen über Bildung und Entwicklung der Rück-
lagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO).

Er läuterungen
Dieser Festsetzung Iiegen Ihre am 25.05.2020 um 10:33:38 Uhr in authentifizierter Form übermittel-
ten Daten zugrunde.

Datenschutzhinweis:

Infornationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in der Steuerverwaltung und über Ihre
Rechte nach der Datenschutz-Grundverordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen
entnehmen Sie bitte den al lgemeinen Informationsschreiben der Finanzver$,altung. Dieses
Informationsschreiben finden sie unter t{wt{l.finanzamt.de (unter der Rubrik "Datenschutz") oder
erhalten Sie bei Ihren Finanzamt.

**;r** Fortsetzung siehe seite 2 *x*x*
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Konten des Finanzamts!

Vrleitere Informationen auf der letzten Seite oder im
Int e rne t unte r I'itJtJ. LSTN. N IEDERSACHSEN. DE

Kreditinstitut:
BBk Hannover
IBAN DE24 2500 0000 0025 4015 11
Spk Hame 1 n-VJeserbergland
IBAN DE06 2545 0110 0000 0004 30

BIC MARKDEFI25O

BIC NOLADE21S}/B

Form.Nr. 003567 G 000986601 Rt. 11.06.2020 KSt 2019



Steuernummer 22,/215,/O95OG Seite 2

Rechtsbehe I fsbe Iehrung
Die in diesem Bescheid enthaltenen Verwaltungsakte können mit den Einspruch angefochten werden.
Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt oder bei der angegebenen Außenstel le
schrifttich einzureichen, diesem / dieser elektronisch zu übermitteln oder dort zur Niederschrift
zu erklären.
Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit dieser Bescheid einen Verwaltungsakt ändert oder
ersetztr gegen den äin zulässiger Einspruch oder (nach einem zulässigen Einspruch) eine zulässige
Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde anhängig ist. In diesem Fal I |il,ird der neue
Vert{altungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfahrens.
Die Frist für die Einlegung eines Einspruchs beträgt einen lvt)nat.
Sie beginnt nit Ablaüf des Tages, an dem lhnen dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei
Zusendung durch einfachen Brief gilt die Bekanntgabe nit dem dritten Tag nach Aufgabe zur Post als
bewirkt, €s s€i denn, dass der Bescheid zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist.

- weitere Infornationen 
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Öffnungszei ten:

Irr10.-Fr. 08:oo - l2:00;Do. '14-17 uhr u.n.ver.
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